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Schauen was los ist  

im DV-Speyer. 

War nicht erst Weihnachten? 
 

Ich weiß nicht wie es euch geht, aber uns kommt es so vor 
als wäre Weihnachten nicht lange her...Die letzte Weih-
nachts-Spicker-Ausgabe haben wir doch eben erst geschrie-
ben...und auch auf unserer Homepage war doch das Weih-
nachtslogo erst vor kurzen zu sehen… 

Wir alle machen uns Gedanken warum Weihnachten schon 
wieder vor der Tür steht und wieso das Fest dann so schnell 
vorbei geht...genießen wir doch lieber die schöne Weih-
nachtszeit, mit selbstgebackenen Plätzchen, einem leckeren 
Kaffee oder einer heißen Schokolade, lehnen uns zurück und 
lesen in aller Ruhe die neue Ausgabe des Spickers.  

Es ist einiges passiert in letzter Zeit...und eines können wir 
euch jetzt schon versprechen...2012 wird mindestens genau 
so Ereignisreich… 

Mit diesen Aussichten auf das neue Jahr wünschen wir 
euch Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch in 
2012 ;-)                              Euer Spicker-Team 

Die Kolpingjugend im DV Speyer macht sich stark für Kinder und Jugendliche 
 Am  13.11. trafen sich Kolpingjugendliche aus dem Bistum Speyer zu einer außerordentlichen Diözesankonferenz. Grund dieses Tref-
fens war ein Beschluss der BDKJ-Diözesanversammlung im Mai diesen Jahres. Dort beschlossen die Mitgliedsverbände des BDKJ, bis 
zum Jahresende eigene Verhaltensrichtlinien zum Schutz vor sexualisierter Gewalt zu verabschieden. 
Seit fast 2 Jahren beschäftigen sich die verschiedenen Jugendverbände im BDKJ mit diesem Thema: Wie können wir unsere Anver-
trauten Kinder und Jugendliche vor verschiedenen Arten  von Gewalt schützen? Ein Baustein der verschiedenen Maßnahmen ist ein 
Verhaltenskodex die jeder in der Jugendarbeit tätige Ehrenamtliche unterschreiben soll. In diesem Kodex verpflichten sich die Ver-
antwortlichen, achtsam mit dem Thema „Nähe und Distanz“ umzugehen, auf Anzeichen von Gewalt gegen Kinder und Jugendliche zu 
achten und sich aktiv dazu zu verhalten. 
Ein Kodex schützt nicht zu 100% vor möglichen Vorfällen und ist nicht die alleinige Antwort auf dieses Problem. Die Kolpingjugend 
verpflichtet sich mit einem weiteren verabschiedeten Antrag, dass sie das Thema Schutz vor Kindeswohlgefährdung in ihre Arbeit 
einbettet und Gruppenleiter/-innen sensibilisiert und schult. Jede/-r Gruppenleiter/-in hat eine Vorbildfunktion und muss wissen, wie 
man in den verschiedenen Situationen umgeht und diese auch erkennt. Unterstützung und Beratung bieten zudem das Diözesanlei-
tungsteam der Kolpingjugend und die Referent/-innen in den Jugendzentralen. 
Mit den beschlossenen Anträgen auf der Diözesankonferenz hat sich die Kolpingjugend im DV Speyer gestärkt und ist sich ihrer wich-
tigen Aufgabe und Verantwortung der Jugendarbeit bewusst. Als Kolpingjugend stehen wir nicht allein, sondern sind eingebettet in 
den generationenübergreifenden Verband des Kolpingwerks. Die Kolpingjugend möchte zukünftig den Schutz von Kindern und Jugend-
lichen im gesamten Verband zur Sprache bringen: Auf der kommenden Diözesanversammlung wird der Verhaltenskodex eingebracht 
werden. Dies bekräftigte auf der Diözesankonferenz auch nochmal der Diözesanvorsitzende Andreas Stellmann. 

Wir alle in der Kolpingjugend tragen Verantwortung dafür, dass KOLPING heute und morgen eine Zukunft hat. Unsere Diko ist 
das wichtigste Instrument auf Diözesanebene, bei der alles, was uns betrifft, gemeinsam beraten und entschieden wird. Die 

Diko ist das Parlament der Kolpingjugend! Deswegen merkt euch den 17. und 18.03. und kommt auf die nächste Diözesan-
konferenz in Bad Dürkheim vorbei. 

Gruppenleiterschulung III  
Gruppenstundendynamik und Co 
Im November stand die 3. Gruppenleiterschu-
lung auf dem Programm. Ideen für die Grup-
penstunde (Gruppendynamik und Co.) war das 
Thema am 12. und 13. November 2011 in Bad 
Dürkheim (Christophorushaus). Wir haben 
viele neue, spannende Spiele kennengelernt und uns einige Inspiration zu 
den Themen Basteln, Gestalten der Gruppenstunde und Freizeitaktivitäten 
holen können. Im theoretischen Teil wurden uns unter anderem die Struk-
turen einer Gruppe, die unterschiedlichen Stufen bei der Entstehung ei-
ner solchen und die m¡¡glichen Führungsstile 
von Gruppenleitern nähergebracht. Zwi-
schendurch war sogar die Zeit für eine ent-
spannende Traumreise. Gekrönt wurde der 
Samstag von einem tollen, farbenfrohen 
Gottesdienst mit Carsten Leinhäuser und 
einem Abendprogramm, welches erfreulicher 
Weise besonders gut angenommen wurde. 
Die Resonanz der Teilnehmer war außerordentlich positiv, was die Teamer 

natürlich besonders freute. Zudem konnte 
der DAK Schulung Judith Wiencierz von 
der Kolpingjugend LU/Pfingstweide als 
neues - noch - inoffizielles Mitglied in 
seinen Reihen vorstellen. Schön, dass Du 
dabei bist! Gemeinsam freu-
en wir uns schon auf die 

kommenden Schulungen in 2012. Infos hierzu bekommt Ihr 
per Mail, auf der Webseite http://www.kolpingjugend-dv-
speyer.de und natürlich hier, in Eurem Spicker! 

o 

Gruppenleiterschulungen in 2012.  
GLS - Schluss mit Langeweile!? 
 Ideen für die Gruppenstunde und Freizeiten 
  25.-26.02.2012 in Homburg 
GLS JuLeiCa Baustein I 
  01.-02.09.2012 in Bad Dürkheim 
GLS JuLeiCa Baustein II 
  10.-11.11.2012 in Bad Dürkheim 



Termine der Kolpingjugend - 2011 
Sa/So, Gruppenleiterschulung 1  
25./26.02. im Kardinal-Wendel-Haus, Homburg 
 

Sa 10.03. Misereor Jugendaktion /KL 
 

Sa/So, Diözesankonferenz 
17./18.03. St.Cristophorushaus, DÜW 
 

Sa, 050.05. Diözesanversammlung 
  In Hettenleidelheim 
 

Mi-So, 98.Deutscher Katholikentag 
16.-20-05. in Mannheim 
 

Do-So, DAK Freizeit 
07.-10.06. Projekt-WE Junge Erwachsene 

Gruppenstundenidee 
Schokoplätzchen für die ganze Gruppe, 
Es geht ganz einfach, man lässt 2 
Plätzchen Kuvertüre  schmelzen.  Dann 
vermengt man das Ganze mit ca. 300 
Gramm Smacks.  Als Letztes holt man immer mit 
einem Esslöffel die mit Schokolade überzogenen 
Smacks heraus und legt sie auf eine mit Backpa-
pier überzogene Oberfläche häufchenweiße zum 
Trocknen. 
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W a n d e r p a r t y  2 0 1 1 
Dieses Jahr fand die Wanderparty in Ludwigsha-
fen/Pfingstweide statt. Am 22. Oktober öffnete 
die Kolpingjugend von St. Albert ihre Pforten, um 
uns einen tollen Tag zu bescheren. Unter dem 
Thema "Orange Stories", angelehnt an das Spiel 
„Black Stories¡“ konnten wir an diesem Tag viele 
Geschichten aus anderen Kolpingjugenden erfahren und zusammen 
viel Spaß¡ haben! Zudem gab es einen spirituellen, meditativen Work-
shop und Kreativität war beim Bemalen und Verzieren von Holzbil-
derrahmen gefragt. Abends auf der Wanderparty konnten wir uns 
die jeweiligen "Orange Stories" zu Gemüte nehmen, was nicht nur 
der Stimmung gut tat, sondern zusätzlich nochmals die Kommunikati-
on untereinander förderte, da bei der ein, oder anderen Geschichte 
doch manches Nachfragen nicht ausblieb. Ausgelassen gefeiert und 
getanzt wurde zudem. Schließlich kuschelten wir uns dann erschöpft 
und zufrieden im Großen Saal im Keller der Pfarrei in unsere Schlaf-
säcke und resümierten noch mit unserem Nachbarn über den aufre-
genden Tag. Vielen Dank der Kolpingjugend, den Erwachsenen und 
dem DAK Freizeit für diese schöne Wanderparty! 

Verbandsgeschichte 

Priesterweihe bis Tod von Gründung 
des Kolpingwerks in Köln 

Nach seiner Priesterweihe kam Kol-
ping als Kaplan nach Wuppertal-
Elberfeld. Dort half Kolping einigen 
Gesellen, welche die Laurentiuspro-
zession durch einen Banner verschö-
nern wollten, indem er ihnen Kontak-
te zu einem Maler besorgte. In ihrer 
Freizeit übten sie Lieder für die Pro-
zession. Der Lehrer Johan Gregor 
Breuer nahm sich ihnen an und nannte die Gruppe Gesellenverein.  Am 
6.11.1846 war die Vorstandswahl und damit die Gründung des ersten 
Katholischen Gesellenverbandes 1847 wurde er zum Präses gewählt.  
Kolping erkannte dass der Gesellenverband Religiöse und Soziale Aufga-
ben über die Grenzen von Elberfeld hinaus hatte. Zugleich wusste er 
aber auch dass die Verbreitung des Gesellenverbandes nur von einer 
bedeutenden Stadt aus Erfolg haben würde.  Nach mehreren Anträgen, 
die mangels freier Stellen abgelehnt wurden kam er  am 15.03.1849 Als 
Domvikar nach Köln.  Am 6. Mai 1849 sind in Köln die Straßen voller 
Fabrikarbeiter, Handwerksburschen und ausgemergelter Erwerbslosen. 
Sie alle hören KARL MARX zu der gegen den Kapitalismus und die Aus-
beutung der Menschen wetterte.  Aber obwohl die Massen zu Marx 
strömen, lässt es sich Adolf Kolping nicht nehmen am selben Abend nur 
ein paar Straßen weiter in der Kolumbaschule vor 7 Zuhörern  seine 
Rede zu halten und sich gegen den Kommunismus und für den „alten, 
guten, katholischen Christenglauben“  als Lösung ausspricht. An die-
sem Abend gründet er den Kölner Gesellenverein, der bis heute als 
Kolpingwerk fortbesteht. 

www.facebook.com/kolpingjugend.speyer 


